
W echselstrom  und 
-Spannung der Frequenz 
je  nach Bestellung 

Betriebsspannung 

Prüfspannung 

M axim a le r Leiter­
durchmesser

50 Hz oder 60 Hz 

max. 650 V 

2000 V

50 mm

Zum G erä t werden 2 Prüfkabel m it Prüfspltzen und Stecker im 
Schutzetui m itge lie fe rt.

AC H TU N G ! A
Die G eräte werden in der horizonta len G rund lage  m it der 
Le ite run te rb ringung in der Backenm itte  kon tro llie rt. Durch die 
Lageänderung da rf d ie  A ngabeänderung  n ich t den durch die 
K lassengenauigke it angegebenen W ert überschreiten.
Das M essgerät d a rf n ich t m it a rre tie rtem  Zeiger ab g e leg t oder 
ge lage rt werden.
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Z A N G E N - A M P E R E - V O L T M E T E R

Das Zangen-A m pere-V o ltm eter e rm ög lich t rasche, bequem e und 
ausre ichend genaue W echselstrom - und -spannungsmessung. 
Es ist vo rte ilh a ft besonders fü r E lektromonteure, bei der Instand­
ha ltung  und Reparatur e lektrischer G eräte  und E inrichtungen. 
Bei der Strommessung a rbe ite t das G erät au f dem Prinzip 
eines Strommesswandlers, dessen Kern in Form symmetrisch zu 
ö ffnende r Zangenbacken ausgeb ilde t ist. Bei der Strommessung 
ist es n ich t nötig , den gemessenen Kreis zu unterbrechen. Die 
Messung kann auch an  unzugänglichen Stellen du rchgeführt 
werden, da  das G erät m it e iner Z e igerarre tie rung  ausgestatte t 
ist, D er Ausschlag kann an  e iner be lieb igen  Stelle der Skale 
m ittels e iner Schiebetaste an der Seite des Gerätes a rre tie rt 

we rden.
Das G erä t ist ein e inw andfre ie r H e lfe r jedes Elektromonteurs. 
Es d ien t zur S trom - und -spannungsmessung m it einem e in ­
zigen G erät und ist m it ei.nem erschütterungsfesten System aus­

gestatte t.

STROMMESSUNG

Die Strommessung ist in sechs Bereiche a u fge te ilt, d ie  m it dem 
U m schalterknopf am G erätekörper gew äh lt w erden. D ie Strom­
messbereiche 10 — 30 — 100 — 300 — 1000 — 3000 A sind am 
Um schalter gekennzeichnet. D ie Ströme 10 — 1030 A  können 
dauernd  gemessen werden, im Bereich 3000 A nur kurzfristig  — 
siehe Schaubild , das d ie  zulässige Periode de r Messung (M in.) 
bei e iner bestimm ten Stromgrösse (A) ang ib t. D ie  Type PK 210 
hat e ine ge ra d lin ig e  Skale. Bei de r Messung w ird zuerst der 
grösste S trom bereich, d. h. 3000 A e ingeste llt. M an ö ffnet die 
Zangenbacken und umfasst den zu messenden Leiter so, dass 
er sich nach M ög lichke it annähernd in de r M itte  de r Ö ffnung 
be finde t. D ie Lage des Leiters zwischen den Backen beeinflusst 
praktisch n icht d ie  G enau igke it des Gerätes. Beim Schliessen 
de r Backen ist d a rau f zu achten, dass sie vo llkom m en ge ­
schlossen sind und sich n ich t au f den Leiter stützen. Je nach 
de r Grösse des zu messenden Stromes scha lte t man sukzessive

niedrigere  Bereiche ein, bis sich der Zeiger au f einem W ert 
stab ilis ie rt, der au f der oberen, längeren Skale bequem a b g e ­
lesen werden kann. D ie  Skale ist bis 30 und 100 beziffe rt m it 
Teilung fü r d ie Bereiche 10 -  30 -  100 -  300 -  1003 -  3000 A 
zu je  0,2 -  1 -  2 -  10 -  20 -  100 A/Teilchen.
Im Bedarfs fä lle  können d ie  Strom bereiche noch herabgesetzt 
werden. Zu diesem Zweck w ird der Leiter, dessen Strom ge ­
messen werden soll, mehrmals zwischen den Zangenbacken 
h indurchgeführt. D ie r ich tige  Grösse e rhä lt man, indem  man 
den S trom wert unter Berücksichtigung des e ingeste llten  Be­
reiches von der Skale ab lie s t und m it der Zahl der durch die 
Zangenbacken h indurchgeführten  Leiterschle ifen te ilt. Der 
Leiter w ird z. B. fün fm a l zwischen den Backen h indurchgezo­
gen. Der abgelesene Stromwert ist 10 A  au f dem Bereich 10 A. 
Diese A ngabe te ilt  man durch fün f und e rhä lt den w irk lichen 
W ert des durchfliessenden Stromes 2 A. D am it bei der Bestim­
mung der W indungszah l und beim Durchziehen der W indungen 
kein Fehler a u ftritt, werden d ie  W indungen  inne rha lb  der 
Backen gezäh lt und keinesfalls aussen, wo sche inbar um eine 
W indung w en iger, ist.

ZUR BEACHTUNG

Nach jedem  Messen höherer S trom werte muss vor e iner nach­
fo lgenden Messung au f n iedrigerem  Bereich d ie  Zange vom 
Leiter abgenom m en und d ie  Backen mehrmals (mindestens 
d re im a l) geö ffne t und geschlossen werden, um eine evtl. Rest­
m agnetis ierung zu bese itigen, d ie den M essfehler vergrössern 
würde. Bei N ich te inha ltung  dieses Hinweises muss m it einem 
vergrösserten Fehler gerechnet werden. Der gemessene Leiter 
d a rf bloss e in a d rig  sein, d. h., man da rf in  e inphas ige r Ver­
te ilung  m it den Backen n ich t be ide  bzw. in  D rehstrom verte ilun­
gen n ich t a lle  dre i ode r v ie r Leiter umfassen, doch kann 
d ieser gepanzert sein. D ie höchstzulässige Betriebsspannung 
au f dem gemessenen Leiter darf 650 V gegen Erde- betragen. 
Der Strom in a lle n  Bereichen — ausser dem Bereich 3000 A  — 
kann dauernd gemessen werden, z. B. durch Einhängen des 
Geräts an den Leiter. Bei Strommessungen au f dem niedrigsten 
Bereich 10 A  m acht sich de r Einfluss eines frem den m agne ti­
schen Feldes ungünstig  bem erkbar; dieses soll deshalb den 
W ert B =  0,1 mT (=  1 G) n ich t überschre iten. Ein starkes 
M agne tfe ld  vergrössert den M essfehler. D eshalb muss auf den 
Einfluss von S törfe ldern eventue lle r benachbarte r Leiter Rück­
sicht genom m en werden. Bei Annäherung eines Bachbarleiters 
(oder auch zweier N achba rle ite r), durch den ein Strom gle icher 
Stärke und Phase w ie de r gemessene fliesst, ist d ie  A ngabeän ­
derung in fo lg e  des M agnetfe ldes des Bachbarle ite rs n icht 
grösser als die Genauigkeitsklasse. M it dem sich vergrössern- 
den Strom des N achbarle ite rs  w ächst jedoch  s tändig  diese 
A ngabeänderung, und deshalb  müssen bei A u ftre ten  von N ach­

ba rle ite rn , durch d ie  ein v ie l grösserer Strom als der gemesse­
ne fliesst, d ie  im nach fo lgenden S chaubild  angeführten  Entfer­
nungen fü r den Bereich 10 A  e ingeha lten  werden.
Im Bereich 30 A  ist de r Einfluss von N achbarle ite rn  wesentlich 
geringer. Bei Vorhandensein nur eines N achbarle ite rs , durch 
den ein Strom von 100 A  fliesst, g le ich  der Fehler in fo lg e  des 
Störm agnetfe ldes dem W ert de r Genauigkeitsklasse 2,5 % , 
wenn sich der Leiter de ra rt nähert, dass er das Gehäuse der 
Zangenbacken berührt. Bei Vorhandensein von zwei N achba r­
le ite rn  müssen d ie  Entfernungen bzw. die im Nom ogram m  a n ­
ge führte  Teilung erst vom Strom wert der N achba rle ite r 60 A 
an e ingeha lten  werden.

SPANNUNGSMESSUNG

Für Spannungsmessungen hat das G erä t zwei Spannungsbe­
reiche -  300 und 600 V, d ie m ittels U m schalierknöpfen ge ­
w äh lt w erden, auf denen d ie  Bereiche gekennzeichnet sind. 
Zum Ablesen d ien t d ie  kürzere untere Skale. In d ie im Endteil 
des H andgriffes  be find lichen  Ö ffnungen, In denen sich Bana­
nenstecker be finden, w ird ein spezie lle r Stecker m it Buchsen 
eingeschoben. Das andere Ende der Prüfschnur ist durch eine 
Spitze abgeschlossen. Der Bere ichum schalter w ird a u f den 
vorausgesetzten Spannungsbere ich e ingeste llt. D ie Prüfspitzen 
leg t man an d ie  zu messende Spannung an und liest deren 
W ert auf der unteren Skale ab. D ie  Skale ist bis 300 — 600 be ­
z iffe rt, m it Teilung zu 10 bzw. 20 V je  Teilstrich. In a llen  Mess­
bere ichen kann dauernd  gemessen werden. D ie  Spannungs­
messung ist von den S trom bereichen unabhäng ig  und  kann 
deshalb  auch dann e rfo lgen, wenn das G erät en einem  strom­
durchflossenen Leiter e ingehäng t ist. D ie S trom aufnahm e der 
Spannungsm essbereiche be trä g t 100 O hm /V. Der Zangenmess­
w and le r kann in U m gebungen m it Tem peraturen von —20 bis 
+ 40  °C m it re la tive r Feuchtigke it von 45 bis 75 %  verwendet 
werden. Er ist norm alerw eise bei e iner Tem peratur von +20  °C 
gee icht. D ie U m gebung d a rf keine Gase und D äm pfe e n th a l­
ten, d ie  Korrosion hervorrufen. D ie  G eräte sind gegen Sturz zu 
schützen. Den au fe inander aufsitzenden S chnittflächen der Bac­
ken sind vor Beschädigung zu schützen, und es em pfieh lt 
sich, sie von Zeit zu Zeit m it e ine r schwachen Antiko rros ions­
fe ttsch ich t zu versehen.

TECHNISCHE ANGABEN •g fis lS S S i

S trom bereiche

Spannungsbereiche
G enauigkeitsklasse

10 -  30 -  100 
-  3000 A  
300 -  600 V 
2,5 %

300 -  1000 -
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